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Vorwort

Vorwort

Hamburgs Geschichte einmal anders – Entwicklung der
Naturwissenschaften, Medizin und Technik

„Es könnte kommen, daß Sie es im Himmel bereuten, Hamburg nicht
gekannt zu haben, . . . so verspreche ich Ihnen . . . reizende Aussichten
zu Wasser und zu Land, auf Wasser und auf Land und Umgebung nur
Entzückendes gewähren können, das sollen Sie in 8 Tagen, die Sie in
Hamburg zubringen, mit vollen Zügen genießen.“

Georg Christoph Lichtenberg1 (1773)

Hamburg ist sicher eine der schönsten Städte Deutschlands. Um die Stadt ken-
nenzulernen und zu entdecken als Neu-Hamburger, gibt es eine umfangreiche Li-
teratur. Doch man vermißt Informationen über die Entwicklung von Naturwis-
senschaft, Medizin und Technik. So hat sich der Schwerpunkt Geschichte der Na-
turwissenschaften, Department Mathematik, Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften, daran gemacht, auf diesem Gebiet zu recherchieren.

Die Präsentation unserer Forschungen begann in einer Ringvorlesung im Winter-
semester 2004/05, an der sich erfreulicherweise nicht nur Mitglieder unseres Insti-
tuts, sondern auch von anderen Fachbereichen der Universität und Wissenschaftler
von außerhalb Hamburgs beteiligten.

Die gehaltenen Vorträge bilden die Grundlage für dieses Buch; einige weitere
sind dazugekommen, so daß hiermit die Geschichte der Mathematik, Astronomie,
Physik, Geowissenschaften, Chemie, Biologie, Medizin und Technik abgedeckt ist
– eingebettet in die kulturgeschichtliche Entwicklung.

Es hat sich im Laufe der Arbeit herausgestellt, daß es noch viele weitere interes-
sante Themen gibt, so daß inzwischen zwei weitere Bände in dieser Reihe Nuncius
Hamburgensis – Beiträge zur Geschichte der Naturwissenschaften in Planung sind.

Gudrun Wolfschmidt
Herausgeberin

Dezember 2006

1 Lichtenberg, Georg Christoph: Schriften und Briefe, Band 4. München 1967.
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